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Abstract 

Diese Studie zur Geschichte der Germanistik in Argentinien befasst sich mit der Zeitspanne 

zwischen der Mai-Revolution 1810 -d.h. der Zeit nach der Unabhängigkeit von Spanien- 

und den 50er Jahren. Die Studie setzt das Augenmerk auf die Geschichte des Studiengangs 

an der Universität Buenos Aires. 

Als erstes wird die Wissenschaftsgeschichte der Germanistik dargestellt. Daran 

anschließend wird die Entwicklung der Fremdsprachenlehre –u.a. der deutschen Sprache– 

von der Kolonialzeit bis zu den ersten Jahren des 20. Jahrhunderts untersucht. Ein Kapitel 

ist der lokalen Bezeichnung der Germanistik gewidmet: „Literatur des nördlichen Europa“. 

Auch die Biographien der ersten Professoren Deutscher Literatur an der Universität Buenos 

Aires –Mauricio Nirenstein, Albert Haas und Juan Carlos Probst– werden in weiteren 

Kapiteln eingehend untersucht. Das Schlusskapitel stellt darüber hinaus die Arbeit von 

Werner Bock, Ilse M. de Brugger und Gúnter Ballin vor. Alle haben während des 

Deutschen Exils 1933 in Argentinien Zuflucht gefunden und gaben die Deutsche Literatur 

in der akademischen und intellektuellen Szene bekannt. 
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Kapitel III 

Die ersten germanistischen Studien an der argentinischen Universität. Das Problem derer 

Bezeichnung als “Literaturas Septentrionales”, d.h. “Nordeuropäische Literaturen”. 

Die Philosophische Fakultät der Universität Buenos Aires ist im Jahr 1896 gegründet 

worden. Vor diesem Datum, im Jahr 1880, hatte eine Gruppe prominenter Intellektueller 

schon versucht, die Fakultät mit einem abgerundeten Studienprogramm zu eröffnen. Zu den 

Pflichtfächern der geplanten Fakultät gehörte die deutsche Literatur. Aus Mangel an 

staatlicher Finanzierung scheiterte der Plan. Als die Fakultät aber Ende der neunziger Jahre 

ihre Türen öffnete, beschränkte sich das Angebot der Vorlesungen auf französische und 

italienische Literatur unter der Bezeichnung “Literaturas Meridionales”, d.h. “Südliche 

Literaturen”. Da die spanische Literatur als Literatur des Mutterlandes einen Sonderstatus 

genoss, wurde sie separat gelehrt. Aus der erhaltenen Dokumentation der Universität kann 

man schließen, dass die “romanischen” Literaturen anhand ihrer gemeinsamen Themen 

dargestellt wurden und die Professoren in engem Kontakt miteinander arbeiteten. Im Zuge 

der Universitätsreform des Jahres 1918 wurde dann schließlich das Fach “Literaturas 

Septentrionales” (Nordeuropäische Literaturen) als Pflichtfach an der Philosophischen 

Fakultät eingeführt. Man verstand darunter englische und deutsche Literatur. Der 

Antragsteller war Prof. Ernesto Quesada, ein bekannter Verehrer der deutschen Kultur. 

1922 widmete Prof. Mauricio Nirenstein sein Vorlesungsprogramm der Geschichte der 

deutschen Literatur von ihren ersten schriftlichen überlieferten Anfängen an bis zum Ende 

des 18. Jahrhunderts. Das Programm des Jahres 1923 behandelte das 18. Jahrhundert, unter 

besonderer Berücksichtigung von Schillers Werke. 1924 wurde es Goethes Leben und 

Werk gewidmet. Diese ersten germanistischen Vorlesungen besuchten durchschnittlich 20 

Studenten. Im Rahmen der “Literaturas Septentrionales” wurde englische Literatur erst 

Ende der zwanziger Jahre gelehrt und zwar hauptsächlich von Nirensteins Nachfolger 

Rafael Alberto Arrieta. An den anderen Universitäten Argentiniens, wo die Germanistik  
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erst später eingeführt wurde, benutzte man die gleiche Bezeichnung und Zusammenstellung 

für englische und deutsche Literatur. Mitte des 20. Jahrhunderts erst setzte sich an der 

Universität Buenos Aires die Trennung zwischen deutscher und englischer Literatur durch, 

wobei einige Professoren für beide Lehrstühle verantwortlich blieben. 

Die Bezeichnung “Literaturas Septentrionales” wird in der Wissenschaftsgeschichte der 

Internationalen Germanistik als Beispiel für den Extensionswandel des Faches im Laufe 

seiner Entwicklung erwähnt. In Argentinien ist diese Bezeichnung auf die Befreiung des 

Landes von der spanischen Kolonialherrschaft im Jahre 1810 zurückzuführen. Die 

Generation der Staatsgründer suchte Ihre Vorbilder hauptsächlich in Frankreich und an 

zweiter Stelle in England. Die Bewunderung der französischen Literatur der Romantik 

führte in Argentinien zu einer grundlegenden und dauerhaften Rezeption von Madame 

Staëls De l´Allemagne, was auch zur Übernahme der von ihr getroffenen Unterscheidung 

zwischen der nördlichen Literatur- “du Nord”- und der südlichen – “du Midi”- führte. 

Neben ihr müssen auch A. W. Schlegel und J. L. Sismondi erwähnt werden, deren kritische 

Werke ebenfalls zur Festigung der Opposition “nördlich-germanisch-romantisch” vs. 

“südlich-lateinisch-klassisch” beitrugen. Das positive Deutschlandsbild der Französin 

umfasste u.a. die Literatur Goethes und Schillers und beeinflusste dementsprechend das 

Leseverhalten sowie die Erschließung deutscher Kultur in Argentinien. 

Neben der französischen, der englischen und der italienischen Kultur gewann allmählich 

die deutsche Literatur ihren Platz. Dieser ist im 19. Jahrhundert den spanischen 

Übersetzungen deutscher Werke aus dem Französischen zu verdanken. Als erstmals 1880 

das Projekt einer Philosophischen Fakultät an der Universität Buenos Aires diskutiert 

wurde, war für deren Gründer die Einbeziehung der vier zentralen europäischen Literaturen 

und ihre Zweiteilung und Bezeichnung entsprechend der romantischen Literaturkritik 

selbstverständlich.   
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